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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schriftguthülle ge-
mäß Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Solche Schriftguthüllen werden üblicherweise
als Bewerbungsmappen verwendet. Die Bewerbungsun-
terlagen werden lose zwischen dem Rückdeckel und
dem Vorderdeckel eingelegt, wobei der Vorderdeckel oft
aus transparentem Kunststoff besteht, während der
Rückdeckel undurchsichtig ist. Das Klemmelement dient
dazu, die Bewerbungsunterlagen zwischen dem Vorder-
deckel und dem Rückdeckel festzuklemmen, so dass sie
nicht herausrutschen können, ohne dass hierfür eine Lo-
chung der Unterlagen notwendig ist. Das Klemmelement
wird von einer Klemmposition, in der seine Klemmpartie
zumindest größtenteils über der Innenseite des Rück-
deckels angeordnet ist und meist auf dem Rückdeckel
oder den eingelegten Dokumenten aufliegt, in eine Frei-
gabeposition, in der die Klemmpartie zumindest teilweise
vom Rückdeckel zurückgezogen ist, beweglich. In der
Klemmposition klemmt das Klemmelement die Bewer-
bungsunterlagen zwischen der Klemmpartie und dem
Rückdeckel ein, während es die Bewerbungsunterlagen
in der Freigabeposition freigibt. Um die Klemmwirkung
zu erzielen, ist die Klemmpartie gegenüber der Basis-
partie gegen eine Rückstellkraft beweglich, so dass ein
Spalt zwischen der Klemmpartie und der Basispartie, in
den die Bewerbungsunterlagen eingreifen, aufgeweitet
werden kann. Dabei ist es bekannt, Klemmelemente zu
verwenden, die einstückig aus Kunststoff hergestellt
sind. Diese haben den Nachteil, dass sie nur begrenzt
elastisch sind, so dass der Spalt durch das Einlegen ei-
nes dicken Stapels Unterlagen irreversibel aufgeweitet
werden kann, so dass eine klemmende Aufnahme eines
Blatts oder weniger Blätter Papier danach nicht mehr
möglich ist.
[0003] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine
Schriftguthülle der eingangs genannten Art derart wei-
terzubilden, dass eine bessere Klemmwirkung erzielt
wird.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ei-
ne Schriftguthülle mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst. Vorteilhafte Weiterbildungen sind Gegenstand
der abhängigen Ansprüche.
[0005] Das Dokument US 4,964,746 offenbart eine
Schriftguthülle mit einem verstärkte Klemmelement.
[0006] Der Erfindung liegt der Gedanke zugrunde,
dass das Klemmelement durch die Verstärkung im Mit-
telbereich eine ausreichende Klemmwirkung aufweist.
Insbesondere an Stellen, an denen das Klemmelement
mit dem Rückdeckel oder dem Schriftgut in Berührung
kommt, ist es von Vorteil, wenn diese aus Kunststoff be-
stehen. Dabei werden zwei alternative Ausführungsfor-
men bevorzugt.
[0007] Die erste bevorzugte Ausführungsform sieht
vor, dass das Klemmelement einen einstückigen Grund-
körper aus Kunststoff sowie eine im Mittelbereich ange-
ordnete, den Grundkörper umgreifende elastische

Klemmfeder aus Metallblech aufweist. Die Klemmfeder
steht dabei nur mit dem Grundkörper in Berührung und
kann keine weiteren Teile der Schriftgutmappe oder die
eingelegten Dokumente zerkratzen, wenn das Klem-
melement bewegt wird. Indem die Klemmfeder den
Grundkörper umgreift, bringt sie die für die Klemmwir-
kung benötigte Kraft auf. Vorteilhaft weist der Grundkör-
per eine Vertiefung auf, in der die Klemmfeder aufge-
nommen ist. Die Vertiefung weist zweckmäßig eine Tiefe
auf, die der Dicke des Metallblechs entspricht, so dass
das Klemmelement eine glatte und für den Benutzer an-
genehm zu greifende Oberfläche aufweist. Durch die
Aufnahme in der Vertiefung ist die Klemmfeder gegen
Verrutschen gesichert. Zusätzlich oder alternativ ist es
möglich, dass der Grundkörper einen vorstehenden Zap-
fen aufweist, der in ein Loch in der Klemmfeder eingreift
und diese so fixiert.
[0008] Die zweite bevorzugte Ausführungsform sieht
vor, dass das Klemmelement einstückig aus Kunststoff
gefertigt ist und dass die Klemmpartie im Mittelbereich
eine größere Dicke aufweist als in den Endbereichen.
Die Klemmpartie gliedert sich somit zumindest in drei
Abschnitte, nämlich den dickeren Mittelbereich und die
beiderseits des Mittelbereichs angeordneten, dünneren
Endbereiche. Der dicke Mittelbereich bewirkt eine große
Klemmkraft, so dass auch größere Mengen von Doku-
menten geklemmt werden können. Während der Mittel-
bereich aufgrund seiner Dicke anfällig ist für eine plasti-
sche Aufweitung, ist diese Anfälligkeit in den dünneren
Endbereichen nicht so stark ausgeprägt, so dass auch
nach einer Aufweitung des Mittelbereichs die Elastizität
in den Endbereichen groß genug ist, um nach dem Ent-
nehmen einer größeren Menge an Dokumenten auch
wieder eine kleinere Menge an Dokumenten klemmen
zu können. Dabei wird bevorzugt, dass die Dicke der
Klemmpartie von den Endbereichen zum Mittelbereich
hin in Stufen zunimmt.
[0009] Zweckmäßig erstreckt sich die Klemmpartie
ausgehend von der Basispartie von dieser weg und an-
schließend wieder ein Stück weit auf diese zu. Hierdurch
entsteht ein gekrümmter Abschnitt, der zum einen durch
elastische Verformung die Rückstellkraft bei der Aufwei-
tung des Spalts aufbringt. Zum anderen wird mittels des
gekrümmten Abschnitts bei der ersten bevorzugten Aus-
führungsform die Klemmfeder ohne weitere Befesti-
gungsmittel in ihrer Position gehalten, so dass sie zumin-
dest in einer Richtung quer zur Längsrichtung nur schwer
verrutschen kann.
[0010] Vorteilhaft weist die Klemmpartie eine einstück-
ig angeformte, zur Basispartie hin vorstehende und sich
in der Längsrichtung erstreckende Klemmrippe aus
Kunststoff auf. Die Klemmwirkung tritt dann zwischen der
Klemmrippe und dem Rückdeckel ein. Die Klemmrippe
kann gerade ausgeführt sein, so dass sie über ihre volle
Länge auf den zu klemmenden Dokumenten aufliegt.
[0011] Es ist möglich, das Klemmelement längsver-
schieblich am Rückdeckel und/oder am Vorderdeckel
anzuordnen. Es wird jedoch bevorzugt, dass das Klem-
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melement um eine Schwenkachse schwenkbar am
Rückdeckel und/oder am Vorderdeckel angeordnet ist.
Die Schwenkachse befestigt dabei vorzugsweise die Ba-
sispartie am Rückdeckel.
[0012] Der Rückdeckel und der Vorderdeckel sind vor-
teilhaft entlang der Seitenkante mittels eines Falzes mit-
einander verbunden. Um eine Bewegung des Klemmele-
ments zu ermöglichen, weist der Vorderdeckel dann ein
zur Seitenkante hin randoffenes Fenster zur Aufnahme
der Klemmpartie auf, das den Falz unterbricht.
[0013] Im Folgenden wird die Erfindung anhand in der
Zeichnung schematisch dargestellter Ausführungsbei-
spiele näher erläutert. Es zeigen

Fig. 1a, b, c eine Schriftguthülle in drei verschiede-
nen perspektivischen Ansichten;

Fig. 2a, b die Schriftguthülle gemäß Fig. 1a bis c in
Draufsicht sowie im Schnitt entlang der
Linie A-A;

Fig. 3a, b das Klemmelement der Schriftguthülle
gemäß Fig. 1a bis c, 2a, b in perspekti-
vischer Ansicht und in einer Ansicht quer
zur Längsrichtung und

Fig. 4a, b, c ein Klemmelement gemäß einem alter-
nativen Ausführungsbeispiel in perspek-
tivischer Ansicht, in Draufsicht und im
Schnitt entlang der Linie B-B.

[0014] Die in der Zeichnung dargestellte Schriftguthül-
le 10 weist einen Rückdeckel 12 sowie einen Vorderdeck-
el 14 auf. Der Rückdeckel 12 und der Vorderdeckel 14
sind entlang einer Seitenkante 16 durch einen Falz 18
miteinander verbunden, so dass sie einerseits deckungs-
gleich aufeinander gelegt werden können, wie in Fig. 1a
gezeigt, und andererseits aufgeklappt werden können,
so dass sie nebeneinander liegen, wie in Fig. 1b gezeigt.
In der Mitte der Seitenkante 16 ist der Falz 18 durch ein
randoffenes Fenster 20 im Vorderdeckel 14 unterbro-
chen. Im Bereich des Fensters 20 ist ein Klemmelement
22 angeordnet, mit dem zwischen dem Rückdeckel 12
und dem Vorderdeckel 14 eingelegte Dokumente klem-
mend festgehalten werden können. Zu diesem Zweck ist
das Klemmelement 22 mittels einer Schwenkachse 24
am Rückdeckel 12 angelenkt und kann von einer Klemm-
stellung (Fig. 1a, b), in der es die Seitenkante 16 im Be-
reich des Fensters 20 umgreift, in eine Freigabestellung
(Fig. 1c) verschwenkt werden, in der es vollständig von
der dem Vorderdeckel 14 zugewandten Innenseite 26
des Rückdeckels 12 entfernt ist.
[0015] Das Klemmelement 22 weist eine an der der
Innenseite 26 abgewandten Außenseite 28 des Rück-
deckels 12 anliegende Basispartie 30 sowie eine einstück-
ig mit der Basispartie 30 verbundene Klemmpartie 32
auf. Die Klemmpartie 32 erstreckt sich in einem ersten
Abschnitt 34 nach oben von der Basispartie 30 weg und

in einem zweiten Abschnitt 36, der sich an den ersten
Abschnitt 34 anschließt, wieder nach unten auf die Ba-
sispartie 30 zu. In einem Spalt 38 zwischen der Basis-
partie 30 und der Klemmpartie 32 ist in der Klemmstel-
lung ein umgefalteter Endabschnitt 40 des Rückdeckels
12 aufgenommen, der eine Einschubtasche 42 für die
aufzunehmenden Dokumente bildet. Der Spalt 38 kann
gegen eine elastische Rückstellkraft durch Verbiegen
des ersten Abschnitts 34 der Klemmpartie 32 aufgeweitet
werden.
[0016] Gemäß einem ersten Ausführungsbeispiel (Fig.
2b, 3a, 3b) weist das Klemmelement 22 einen Grundkör-
per 44 aus Kunststoff auf. Der Grundkörper 44 erstreckt
sich sowohl über die Basispartie 30 als auch die Klemm-
partie 32. In der in Längsrichtung des Klemmelements
22, die sich in der Klemmstellung (Fig. 1a, 1b, 2a) parallel
zur Seitenkante 16 erstreckt, angeordneten Mitte des
Klemmelements 22 weist der Grundkörper 44 sowohl in
der Basispartie 30 als auch in der Klemmpartie 32 an der
dem Rückdeckel 12 und dem Vorderdeckel 14 abge-
wandten Außenseite eine Vertiefung 46 auf, in der eine
Klemmfeder 48 aus elastischem Metallblech aufgenom-
men ist. Somit sind in Längsrichtung betrachtet die End-
bereiche 50 des Klemmelements 22 nicht verstärkt, wäh-
rend der Mittelbereich 52 durch die Klemmfeder 48 ver-
stärkt ist, so dass die Rückstellkraft zu einem großen Teil
von der sehr gut elastisch verformbaren Klemmfeder 48
aufgebracht wird. Die Tiefe der Vertiefung 36 entspricht
dabei der Dicke des Blechs der Klemmfeder 48, so dass
das Klemmelement 22 eine glatte Oberfläche aufweist.
Am freien Ende des zweiten Abschnitts 36 der Klemm-
partie 32 steht aus dem Grundkörper 44 in Richtung zur
Basispartie 30 eine gerade in Längsrichtung verlaufende
Klemmrippe 54 vor, die auf dem Endabschnitt 40 aufliegt.
[0017] Das Klemmelement 122 gemäß Fig. 4a, b, c
unterscheidet sich nur in einem Detail vom Klemmele-
ment 22 gemäß Fig. 3a, b. Gleiche Merkmale sind daher
mit den gleichen Bezugszeichen versehen. Das in Fig.
1, 2 gezeigte Klemmelement 22 kann ohne weiteres
durch das Klemmelement 122 gemäß Fig. 4a, b, c ersetzt
werden. Das Klemmelement 122 ist einstückig aus
Kunststoff gefertigt, wobei sich die Dicke sowohl der Ba-
sispartie 30 als auch der Klemmpartie 32 von den End-
bereichen 50 ausgehend in Stufen 56 bis zum Mittelbe-
reich 52 vergrößert. Wie schon beim Klemmelement 22
gemäß dem ersten Ausführungsbeispiel erstreckt sich
die Klemmrippe 54 nicht über die gesamte Länge der
Klemmpartie 32.

Zusammenfassend ist folgendes festzuhalten:

[0018] Die Erfindung betrifft eine Schriftguthülle 10 mit
einem Rückdeckel 12, mit einem mit dem Rückdeckel 12
zumindest abschnittsweise entlang einer Seitenkante 16
verbundenen, gegen den Rückdeckel 12 umklappbaren
Vorderdeckel 14 und mit einem Klemmelement 22, 122
zum Festklemmen von zwischen dem Rückdeckel 12
und dem Vorderdeckel 14 eingelegten Dokumenten, wo-
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bei das Klemmelement 22, 122 den Rückdeckel 12 an
der Seitenkante 16 umgreift und mit einer Basispartie 30
an dessen dem Vorderdeckel 14 abgewandter Außen-
seite 28 anliegt, wobei eine Klemmpartie 32 des Klem-
melements 22, 122 auf oder über der dem Vorderdeckel
14 zugewandten Innenseite 26 des Rückdeckels 12 an-
geordnet ist, wobei die Basispartie 30 und die Klemm-
partie 32 zur Vergrößerung eines zwischen ihnen ange-
ordneten Spaltes 38 gegen eine elastische Rückstellkraft
gegeneinander beweglich sind, und wobei das Klem-
melement 22, 122 beweglich am Rückdeckel 12 und/
oder am Vorderdeckel 14 befestigt ist und in eine Frei-
gabeposition beweglich ist, in der die Klemmpartie 32
zumindest teilweise vom Rückdeckel 12 zurückgezogen
ist. Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass das Klem-
melement 22, 122 zumindest an der Klemmpartie 32 in
einer parallel zur umgriffenen Seitenkante 16 des Rück-
deckels 12 verlaufenden Längsrichtung betrachtet einen
gegenüber seinen Endbereichen 50 verstärkten Mittel-
bereich 52 aufweist.

Patentansprüche

1. Schriftguthülle mit einem Rückdeckel (12), mit einem
mit dem Rückdeckel (12) zumindest abschnittsweise
entlang einer Seitenkante (16) verbundenen, gegen
den Rückdeckel (12) umklappbaren Vorderdeckel
(14) und mit einem Klemmelement (22, 122) zum
Festklemmen von zwischen dem Rückdeckel (12)
und dem Vorderdekkel (14) eingelegten Dokumen-
ten, das den Rückdeckel (12) an der Seitenkante
(16) umgreift und mit einer Basispartie (30) an des-
sen dem Vorderdeckel (14) abgewandter Außensei-
te (28) anliegt, wobei eine Klemmpartie (32) des
Klemmelements (22, 122) auf oder über der dem
Vorderdeckel (14) zugewandten Innenseite (26) des
Rückdeckels (12) angeordnet ist, wobei die Basis-
partie (30) und die Klemmpartie (32) zur Vergröße-
rung eines zwischen ihnen angeordneten Spaltes
(38) gegen eine elastische Rückstellkraft gegenein-
ander beweglich sind, und wobei das Klemmelement
(22, 122) beweglich am Rückdeckel (12) und/oder
am Vorderdeckel (14) befestigt ist und in eine Frei-
gabeposition beweglich ist, in der die Klemmpartie
(32) zumindest teilweise vom Rückdekkel (12) zu-
rückgezogen ist, dadurch gekennzeichnet, dass
das Klemmelement (22, 122) zumindest an der
Klemmpartie (32) in einer parallel zur umgriffenen
Seitenkante (16) des Rückdeckels (12) verlaufen-
den Längsrichtung betrachtet einen gegenüber sei-
nen Endbereichen (50) verstärkten Mittelbereich
(52) aufweist.

2. Schriftguthülle nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Klemmelement (22) einen ein-
stückigen Grundkörper (44) aus Kunststoff sowie ei-
ne im Mittelbereich (52) angeordnete, den Grund-

körper (44) umgreifende elastische Klemmfeder (48)
aus Metallblech aufweist.

3. Schriftguthülle nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Grundkörper (44) eine Vertie-
fung (46) aufweist, in der die Klemmfeder (48) auf-
genommen ist.

4. Schriftguthülle nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Vertiefung (46) eine Tiefe auf-
weist, die der Dicke des Metallblechs entspricht.

5. Schriftguthülle nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Grundkörper
(44) einen vorstehenden Zapfen aufweist, der in ein
Loch in der Klemmfeder (48) eingreift.

6. Schriftguthülle nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Klemmelement (122) einstückig
aus Kunststoff gefertigt ist und dass die Klemmpartie
(32) im Mittelbereich (52) eine größere Dicke auf-
weist als in den Endbereichen (50).

7. Schriftguthülle nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Dicke der Klemmpartie (32) von
den Endbereichen (50) zum Mittelbereich (52) in Stu-
fen (56) zunimmt.

8. Schriftguthülle nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich die
Klemmpartie (32) ausgehend von der Basispartie
(30) von dieser weg und anschließend wieder ein
Stück weit auf diese zu erstreckt.

9. Schriftguthülle nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Klemmpartie (32) eine einstückig angeformte, zur
Basispartie (30) hin vorstehende und sich in der
Längsrichtung erstreckende Klemmrippe (54) aus
Kunststoff aufweist.

10. Schriftguthülle nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Klemmelement (22, 122) vorzugsweise mit seiner
Basispartie (30) um eine Schwenkachse (24)
schwenkbar am Rückdeckel (12) und/oder am Vor-
derdeckel (14) angelenkt ist.

11. Schriftguthülle nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Rückdeckel (12) und der Vorderdeckel (14) entlang
der Seitenkante (16) mittels eines Falzes (18) mit-
einander verbunden sind und dass der Vorderdeckel
(14) ein zur Seitenkante (16) randoffenes Fenster
(20) zur Aufnahme der Klemmpartie (32) aufweist.

5 6 



EP 2 476 559 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Claims

1. Document sleeve with a back cover (12), having a
front cover (14), which is joined to the back cover
(12) at least in sections along a side edge (16) and
which can be folded over against the back cover (12),
and having a clamping element (22, 122) for clamp-
ing tight documents inserted between the back cover
(12) and the front cover (14), this clamping element
(22, 122) gripping around the back cover (12) on the
side edge (16) and abutting with a base part (30) on
its outer side (28) facing away from the front cover
(14), wherein a clamping part (32) of the clamping
element (22, 122) is arranged on or above the inner
side (26) of the back cover (12) facing the front cover
(14), wherein the base part (30) and the clamping
part (32) can be moved with respect to one another
against an elastic restoring force, in order to enlarge
a gap (38) located between them, and wherein the
clamping element (22, 122) is movably attached to
the back cover (12) and/or to the front cover (14) and
can be moved into a release position, in which the
clamping part (32) is at least partly withdrawn from
the back cover (12), characterised in that the
clamping element (22, 122) has a central area (52)
which is reinforced compared to its end areas (50)
at least on the clamping part (32) viewed in a longi-
tudinal direction running parallel to the side edge (16)
of the back cover (12) gripped around.

2. Document sleeve according to Claim 1, character-
ised in that the clamping element (22) has an inte-
gral base body (44) made of plastic and an elastic
clamping spring (48) made of sheet metal arranged
in the central area (52) and gripping around the base
body (44).

3. Document sleeve according to Claim 2, character-
ised in that the base body (44) has an indentation
(46), in which the clamping spring (48) is accommo-
dated.

4. Document sleeve according to Claim 3, character-
ised in that the depth of the indentation (46) corre-
sponds to the thickness of the sheet metal.

5. Document sleeve according to any one of Claims 2
to 4, characterised in that the base body (44) has
a projecting peg which engages with a hole in the
clamping spring (48).

6. Document sleeve according to Claim 1, character-
ised in that the clamping element (122) is integrally
manufactured from plastic, and in that the clamping
part (32) is thicker in the central area (52) than in the
end areas (50).

7. Document sleeve according to Claim 6, character-

ised in that the thickness of the clamping part (32)
increases in steps (56) from the end areas (50) to
the central area (52).

8. Document sleeve according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the clamping
part (32) starting from the base part (30) extends
away from it and subsequently extends to a certain
extent towards it again.

9. Document sleeve according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the clamping
part (32) has a clamping rib (54) made of plastic
which is formed integrally, projects towards the base
part (30) and extends in the longitudinal direction.

10. Document sleeve according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the clamping
element (22, 122) is preferably pivotably linked with
its base part (30) about a pivot axis (24) to the back
cover (12) and/or to the front cover (14).

11. Document sleeve according to any one of the pre-
ceding claims, characterised in that the back cover
(12) and the front cover (14) are joined together along
the side edge (16) by means of a seam (18), and in
that the front cover (14) has a window (20) open at
the edge with respect to the side edge (16) for ac-
commodating the clamping part (32).

Revendications

1. Protège-documents, avec une couverture arrière
(12), avec une couverture avant (14) reliée au moins
par places à la couverture arrière (12) le long d’une
arête latérale (16) et pouvant être rabattue contre la
couverture arrière (12), et avec un élément de ser-
rage (22, 122) pour bloquer par serrage des docu-
ments insérés entre la couverture arrière (12) et la
couverture avant (14), élément qui s’engage autour
de la couverture arrière (12) sur l’arête latérale (16)
et qui s’applique par une partie de base (30) contre
le côté extérieur (28) de la couverture arrière (12)
qui est opposé à la couverture avant (14), sachant
qu’une partie de serrage (32) de l’élément de serrage
(22, 122) est disposée sur ou au-dessus du côté in-
térieur (26) de la couverture arrière (12) qui est tour-
né vers la couverture avant (14), sachant que la par-
tie de base (30) et la partie de serrage (32) sont, afin
d’agrandir un espace libre (38) disposé entre elles,
mobiles l’une par rapport à l’autre à l’encontre d’une
force de rappel élastique, et sachant que l’élément
de serrage (22, 122) est fixé à déplacement sur la
couverture arrière (12) et/ou sur la couverture avant
(14) et peut être déplacé dans une position de libé-
ration dans laquelle la partie de serrage (32) est au
moins partiellement retirée de la couverture arrière
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(12), caractérisé en ce que l’élément de serrage
(22, 122) présente au moins sur la partie de serrage
(32), considéré dans une direction longitudinale
s’étendant parallèlement à l’arête latérale entourée
(16) de la couverture arrière (12), une région centrale
(52) renforcée par rapport à ses régions terminales
(50).

2. Protège-documents selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que l’élément de serrage (22) présente
un corps de base (44) d’un seul tenant en matière
plastique, ainsi qu’un ressort de serrage élastique
(48) en tôle métallique, disposé dans la région cen-
trale (52) et s’engageant autour du corps de base
(44).

3. Protège-documents selon la revendication 2, carac-
térisé en ce que le corps de base (44) présente un
renfoncement (46) dans lequel est reçu le ressort de
serrage (48).

4. Protège-documents selon la revendication 3, carac-
térisé en ce que le renfoncement (46) présente une
profondeur qui correspond à l’épaisseur de la tôle
métallique.

5. Protège-documents selon l’une des revendications
2 à 4, caractérisé en ce que le corps de base (44)
présente un tenon en saillie qui s’engage dans un
trou dans le ressort de serrage (48)

6. Protège-documents selon la revendication 1, carac-
térisé en ce que l’élément de serrage (122) est fa-
briqué d’un seul tenant en matière plastique, et en
ce que la partie de serrage (32) présente une plus
grande épaisseur dans la région centrale (52) que
dans les régions terminales (50).

7. Protège-documents selon la revendication 6, carac-
térisé en ce que l’épaisseur de la partie de serrage
(32) augmente par paliers (56) depuis les régions
terminales (50) vers la région centrale (52).

8. Protège-documents selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la partie de ser-
rage (32) s’étend, en partant de la partie de base
(30), en éloignement de celle-ci puis à nouveau en
direction de celle-ci sur une petite distance.

9. Protège-documents selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la partie de ser-
rage (32) présente une nervure de serrage (54) en
matière plastique, formée d’un seul tenant sur elle,
faisant saillie en direction de la partie de base (30)
et s’étendant dans la direction longitudinale.

10. Protège-documents selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’élément de

serrage (22, 122) est, de préférence par sa partie de
base (30), articulé sur la couverture arrière (12) et/ou
sur la couverture avant (14) à pivotement autour d’un
axe de pivotement (24).

11. Protège-documents selon l’une des revendications
précédentes, caractérisé en ce que la couverture
arrière (12) et la couverture avant (14) sont reliées
entre elles au moyen d’un joint (18) le long de l’arête
latérale (16), et en ce que la couverture avant (14)
présente une fenêtre (20) ouverte en bordure en di-
rection de l’arête latérale (16) et destinée à recevoir
la partie de serrage (32).
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